
FURTH IM WALD. Die offenen Vereins-
meisterschaften im Schwimmen 2012
werden am Samstag, 28. Januar, ab 9
Uhr im Hallenbad ausgetragen. Die
Wertung der Wettkämpfe erfolgt ge-
trennt nach weiblichen und männli-
chen Teilnehmern. Jeder Schwimmer
erhält eine Urkunde. Die Tagesbesten
bekommen je ein Badehandtuch der
DLRG.

Startberechtigt sind alle Schwim-
mer, derenWohn- bzw. Schulort Furth
im Wald ist, die ihren Arbeitsplatz in
Furth haben oder Mitglied eines Fur-
ther Vereins sind (nur eine dieserMög-
lichkeitenmuss zutreffend sein).

Die Meldegebühr beträgt für Schü-
ler, Studenten und Lehrlinge 2,50 Euro
(nachweisbar durch entsprechenden
Ausweis), für alle anderen 3,50 Euro.
Ausrichter ist der DLRG-Ortsverein
Furth imWald.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung bei Florian Leitl, Tel.
01 76/96 69 41 44, E-Mail: florian-
leitl@gmx.de oder Montagabend im Fur-
ther Hallenbad; Anmeldeschluss ist am
23. Januar.

Beste
Schwimmer
gesucht
WETTBEWERBDLRG richtet
Stadtmeisterschaft aus.

FURTH IM WALD. „Martina Lipowsky
wird vermisst. Sie verließ am Abend
leicht angetrunken die Party in einer
Voithenberghütte. Die Suche durch
Freunde blieb ohne Erfolg. Die Polizei
alarmiert die Rettungshundestaffel
(RHS), um die Suche der Bergwacht zu
unterstützen.“ Dies war die Ausgangs-
lage für eine Großübung am Freitag-
abend.

Hunde springen aufgeregt aus
Transportboxen, von Anhängern, aus
Kofferräumen. Sie bellen und winseln.
Das Stromaggregat der mobilen Ein-
satzzentrale im VW-Bus der RHS Bay-
erwald rattert. Die Temperaturen am
Voithenberg bewegen sich um den Ge-
frierpunkt. „Der Nachwuchs soll ler-
nen, wie das geht“, erklärt Übungslei-
terWalter Kinach.

Sie proben den Ernstfall bei einem
Ausbildungswochenende für die Ret-
tungshundestaffeln aus dem gesamten
süddeutschen Raum. 56 Einsatzkräfte
mit 19 Hunden erhalten Kartenmate-
rial vom Skigebiet. Jedes der zehn
Teams durchkämmt ein bestimmtes
Terrain. Die Hundestaffeln übten am
Voithenberg die Flächensuche.

Hund mit „Leuchtis“ auf der Suche

„Okay. Ist alles organisiert? Dann los!“
Theresa und ihre Kameradin Sylvia
marschieren los. Sie studieren die Kar-
te. Dann teilt sich Team zwei auf. Eine
geht am Rand des Suchgebiets „als
Grenze“, erklärt Theresa. Ihre Kamera-
din Sylvia folgt dem Hund Coyo. Der
Vierbeiner trägt ein Leucht-Stäbchen-
Halsband. „Leuchti“ nennt Theresa
dieses Halsband. Dadurch verliert der
Hundeführer den Hund in der Nacht
nicht so leicht aus denAugen.

Erschnüffelt einer der Hunde einen
fremden Geruch, so läuft er dorthin
und schlägt an – verhält sich der Situa-
tion entsprechend. Bewegt sich die
Person normal, ist der Hund ruhig und
sucht weiter. Ist der Mensch verletzt,
bewusstlos oder apathisch, bleibt der
Hund bei ihm sitzen. Durch Bellen
macht er sich bemerkbar, führt seine
Teamkameraden zum Verletzten. In
der Dunkelheit gehen wir „nach Ge-
hör“ zumHund, erklärt Theresa.

Walter Kinach erklärt den Grund
für die Übung im Bayerischen Wald:
„Sich in fremden Gebieten zurechtzu-
finden ist das Ziel, wie in der Fläche ge-

sucht werden muss und die Auftei-
lung des Suchgebiets.“ Zukünftige Ein-
satzleiter werden beim Ausbildungs-
wochenende geprüft. Stück für Stück
kämpfen sich die Teams mit ihren
Hunden von der Talstation des Voit-
henberg-Lifts nach oben. Jede Mann-
schaft „wird ein Gebiet absuchen“. Im-
mer der Nase des Hundes nach. Die
Further Bergwacht versorgt und trans-
portiert die Vermissten ins Tal.

Die Lichtkegel der Stirnlampen
durchschneiden die Dunkelheit. Dann
und wann „fliegen“ blaue und grüne
Leuchtis über den Neuschnee. Theresa
nimmt den Kompass, prüft die Karte.
Über Funk verständigen sich die
Teams untereinander.

Im Bus der Rettungshundestaffel
Bayerwald koordinieren Kerstin Oso-
leka und Uta Immel die Teams, halten
Kontakt zur Bergwacht. Sie sind die
Relais-Station. Wird eine der Personen
gefunden, fordern die Teams bei Be-
darf die Bergwacht an. Eine spezielle
GPSOrtung zeigt ihnen auf einemMo-
nitor die exakte Position der Such-
mannschaften.

Theresa und Sylvias Weg führt ins
Unterholz, Coyo läuft aufgeregt hin
und her.

Beschäftigung für den Vierbeiner

Für die Hunde ist der Einsatz bei der
RHS „eine gute Beschäftigung“, sagt
der Thüringer Lutz Behrendt. Das
Arbeiten mit der Nase sei für Hunde
das Größte, die Aufgabenstellung
nebensächlich. Jagdhunde werden
zum Wildaufspüren abgerichtet. Die
Suchhunde der RHS suchen unter an-
derem „demente oder suizidgefährdete
Personen“, manchmal auch Straftäter.
Die Hauptaufgabe der Staffeln liegt im
Einweisen der Rettungskräfte. „Zur
Not können wir auch bergen“, sagt er.
Die ehrenamtlichenHundeführer sind
365 Tage im Jahr einsatzbereit. Beh-
rendt findet: „Diesen Job kann man
nicht hobbymäßigmachen.“

Plötzlich wird es Ernst im Suchge-
biet von Team zwei. In der Eisdecke
eines Teiches entdecken die beiden
Frauen ein Loch. Sie befürchten, es
könnte jemand eingebrochen sein.
Aufregung in der mobilen Einsatz-
zentrale. „Das muss auf alle Fälle abge-
klärt werden!“, findet Uta Immel. „Hat
jemand Walters Handynummer?“ Die
beruhigende Antwort: Eingebrochen
ist keiner. Die Übung läuft weiter.

Dass Theresa, Sylvia und Coyo das
Loch entdeckten, ist gut. Den Hunde-
führern darf nichts entgehen. Es sind
die Details, die über Leben und Tod
entscheiden. Im Ernstfall muss sich
Walter Kinach „100-prozentig auf die
Leute verlassen können“, sagt er.
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VON DOMINIK ALTMANN

EINSATZÜBUNG Rettermit der
kalten Schnauze aus ganz
Süddeutschland probten am
Voithenberg den Ernstfall.

Vermisste FraunachSuche gefunden
Für die ehrenamtlichen Helfer der Rettungshundestaffeln ist die Einteilung des Suchgebiets einer der wichtigsten Schritte zum Erfolg.

Einsatzbesprechung: Die Logistik des Einsatzes forderte Organisationstalent
von Bergwacht und Hundestaffel. Fotos: Altmann

Theresa, Sylvia und Coyo versuchen,
sich zu orientieren.

Im Bergwacht-Akja ging es zurück zur
Talstation des Voithenberg-Lifts.
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HUNDE RETTEN MENSCHENLEBEN

➤ Innenminister Gerhard Schröder be-
auftragte 1954 den Bundesluftschutz-
verbandmit der Ausbildung von Ret-
tungshunden. Elektronische Ortungsge-
räte beendeten die Karriere der „biologi-
schen Ortung“ 1973.
➤ In Baden-Württemberg gründete sich
1976 der Verein „für das Rettungshun-
dewesen Baden-Württemberg“. Seit

1980 werden Hunde zur Flächensuche
ausgebildet.
➤ 70 Staffelnmit 2000Mitgliedern und
600Hunden suchen im gesamten Bun-
desgebiet nach Vermissten, Verschütte-
ten und Straftätern. Die rein ehrenamt-
lich arbeitenden Rettungshundestaffeln
unterstützen bei Sucheinsätzenmit-
unter die Hundestaffeln der Polizei. (fda)

FURTH IM WALD. Auf dem Dieberg ist
am Samstag eine 27-jährige Frau aus
dem Further Raum, so die Auskunft
der Polizei, mit ihrem Gleitschirm ab-
gestürzt und hat sich dabei schwer ver-
letzt.

Das Unglück ereignete sich gegen
14.30 Uhr auf dem Gleitschirm-Start-
platz zwischen dem Aussichtsturm
Bayernwarte und der Dieberghütte.
Nach ersten Auskünften der Polizei
wurde die Frau in der Startphase von
einer Windböe erfasst und stürzte zu
Boden. Die Verunglückte wurde von
einer Notärztin, Aktiven der Further
Bergwacht-Bereitschaft und der Fur-
ther RTW-Besatzung sowie vom Not-
arzt des Rettungshubschraubers
„Christoph Regensburg“ vor Ort ver-
sorgt.

Die Frau soll sich schwere Rücken-
verletzungen zugezogen haben und
wurde deshalbmit demHubschrauber
in die Uni-Klinik Regensburg geflo-
gen. Details zum Unfallhergang will
die Polizeiinspektion Furth im Wald
erst am heutigen Montag bekannt ge-
ben. (wu)

Mit dem
Gleitschirm
abgestürzt
FLUGUNFALL 27-Jährige wurde
nach dem Start vonWind-
böe erfasst und verletzt.

Mit dem Rettungshubschrauber wird
die verletzte Gleitschirmfliegerin in
die Uni nach Regensburg geflogen.
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